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Herren 1. Bezirksliga 3

TTVg. Phönix Biesfeld II : Heiligenhauser SV 
Samstag, 20.04.2024, 18:00 Uhr

Blum und Delling in Top-Form

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
Heiligenhauser SV das Spiel in der Herren 1. Bezirksliga 3 bei der TTVg. Phönix Biesfeld II am
Samstagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Elke Liekenbrock
im 16. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter
Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Sieg fuhren Reuter / Stockberg bei ihrem 3:1 gegen Rink /
Davidson ein. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten am Nachbartisch Oberbörsch / Rüger
beim 2:3 gegen Blum / Delling. Das Spiel verloren Oberbörsch / Rüger dennoch im 5. Satz. 8:11, 11:
8, 12:10, 6:11, 16:14 hieß es dagegen am Ende des nächsten Spiels, als Heuer / Walder und
Matthies / Liekenbrock den letzten Ballwechsel spielten. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach den anfänglichen
Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Lange mit Birgit Matthies ringen musste Christoph Reuter in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Ralf Stockberg
letztlich parat, um sich gegen Adrian Rink durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Beim Stand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Chancenlos war wiederum
Gregor Oberbörsch gegen Michael Blum nicht, aber mehr als ein 5:11, 11:6, 5:11, 8:11 sprang nicht
heraus. Leon Heuer konnte im Spiel gegen Scott Davidson indes einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Elke Liekenbrock wurden Julian Walder
indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nicht so gut lief es für Arndt Rüger bei seinem 0:3
gegen Günter Delling, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich
nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Deutlich
nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Christoph Reuter gegen Adrian Rink, eine Niederlage die man
vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Birgit Matthies hatte
Ralf Stockberg nur im ersten Satz eine Chance. 18:11 (Stockberg) bzw. 1:5 (Matthies) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Gregor Oberbörsch gewann anschließend hingegen sein Spiel gegen Scott Davidson eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, in drei Sätzen. Da gab es nichts zu
rütteln. Der neue Zwischenstand war 6:6. Nicht so gut lief es danach für Leon Heuer bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Michael Blum, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Durch
diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Blum nun 11 Siege, bei 14 Niederlagen aus. Die
gewinnbringende Taktik fehlte wenig später Julian Walder bei seiner 0:3-Niederlage gegen Günter
Delling ab dem Start. 0:2 (Walder) bzw. 10:12 (Delling) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Beim anschließenden 13:
15, 7:11, 7:11 gegen Elke Liekenbrock fand Arndt Rüger von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Nach diesem Einzel steht Rüger somit bei 0 Siegen und 4 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Liekenbrock ein 3:11 ausweist. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den Heiligenhauser SV war unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TTVg. Phönix Biesfeld II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 21:11 bei 9 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des Heiligenhauser SV erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:28. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTVg. Phönix Biesfeld II

Doppel: Reuter / Stockberg 1:0, Oberbörsch / Rüger 0:1, Heuer / Walder 1:0 
Einzel: C. Reuter 1:1, R. Stockberg 1:1, G. Oberbörsch 1:1, L. Heuer 1:1, J. Walder 0:2, A. Rüger 0:
2 

 Heiligenhauser SV
Doppel: Blum / Delling 1:0, Rink / Davidson 0:1, Matthies / Liekenbrock 0:1 
Einzel: A. Rink 1:1, B. Matthies 1:1, S. Davidson 0:2, M. Blum 2:0, G. Delling 2:0, E. Liekenbrock 2:0


